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Deutschland .
t? Berlin, 11 . Aug. Die aus Gastein hier eingehenden

Nachrichten über das Befinden des Kaisers lauten an¬
dauernd günstig. Wie neuerdings wieder versichert wird,
liegt es in der Absicht Sr. Majestät , sich gegen Ende deS
Monats September nach Wien zu begeben , um dem kaiserl .
österreichischen Hofe einen Besuch abzustatten und die Wie¬
ner Ausstellung in Augenschein zu nehmen . — Vorgestern
Abend ist der Minister deS Innern , Graf zu Eulenburg ,
zum Gebrauch einer Badekur von hier nach Ostende ab¬
gereist. Derselbe wird in etwa 3 Wochen nach der Haupt¬
stadt zurückkehren. — Der interimistische Generalinspekteur
der Artillerie, Generalleutnant v. Podbielski , welcher vor
einigen Wochen eine Dienstreise unternahm, um die ver¬
schiedenen Abtheilungen der 1. und 6. Feldartillerie - Brigade
zu besichtigen , hat nach seiner Rückkehr von dieser Reise
einen mehrwöchentlichenUrlaub angetreten. Gestern ist der
deutsche Botschafter am kaiserl . russischen Hofe , Prinz v.
Reuß , aus St . Petersburg hier eingetrvsfen. Derselbe
wird eine Reihe von Wochen mit Urlaub in Deutschland
verbleiben. — Vorgestern ist der neuernannte Vorsitzende
des Reichs - Eisenbahn- Amtes , Geh . Ober -Finanzrath
a. D. Scheele , aus Homburg hier wieder angekommen .
Mit Unrecht meldeten vor einigen Tagen hiesige Blätter,
derselbe habe sich wegen einer schweren Erkrankung nach
Soden begeben . Hr. Scheele war allerdings in neuerer
Zeit etwas leidend , ist aber nunmehr wieder hergestellt.
Bekanntlich schied derselbe vor mehreren Jahren aus dem
Staatsdienst , um als Vorsitzender in das Direktorium der
Diskonto - Gesellschaft einzutreten. Jetzt hat er sich bereit
finden lassen , diese sehr vortheilhaste Privatstellung aufzu¬
geben und wieder ein öffentliches Amt zu übernehmen. —
Vom Handelsministerium ist an die konigl. Eisenbahn-
Direktionen ein Rundschreiben erlassen worden, welche - den
Bahnbeamten ein höfliches Benehmen gegenüber dem
reisenden Publikum eindringlich zur Pflicht macht . Gleich¬
zeitig sind die königl . Eisenbahn-Kommissariate aufgefordert
worden, in diesem Sinne auch auf die Verwaltungen der
ihrer Aufsicht unterstellten Privatbahnen einzuwirken . —
Die Konferenz, welche am 30. v . M. im Ministerium der
landwirthsch. Angelegenheiten zusammentrat, um über die
Frage wegen des Mangels an ländlichen Arbeitern
und über die zur Abhilfe dieses NvthstandeS geeigneten
Maßregeln zu berathen , hatte in drei Sitzungen die bis¬
her eingegangenen Abhilfsvorschläge sowie noch einige an¬
dere mit ihnen in Verbindung stehende Fragen in Erörte¬
rung gezogen und dann eine Unterbrechung ihrer Verhand¬
lungen eintreten lassen . Heute hat sich dielKonferenz wie¬
der versammelt , um noch mehrere für die Schlußberathung
vorbehaltene Punkte in nähere Erwägung zu nehmen.
Einen Hauptgegenstand dieser Verhandlungen bildet die
Auswanserungs-Frage.

Posen , 10. August. (Nat.-Z .) Von Personen , welche
den erzbischöflichen Kreisen nahe stehen , erfahre ich so eben ,
daß die Regierung einen versöhnlichen Schritt gethan
hat, um ein gewisses Einvernehmen mit dem Erzbischof
wieder herzustellen . Sie hat den Erzbischof aufgefordert,
über ein eneue Einrichtung der Klerikalseminare, denen nach
Reskript des Ministers die staatliche Anerkennung entzogen
werden mußte , dem Minister rcsp . Oberpräsidenten Vor¬
schläge zu machen . Sie wäre, wie es heißt, nicht abgeneigt,
die Seminare auf Grund einer auch von ihr approdirten
Einrichtung weiter bestehen zu lassen , und hat dem Erz¬
bischof die Folgen, welche ein starres Festhalten seines ab¬
lehnenden Standpunkts für seine ganze Diözese nach sich
ziehen müsse, in warmen Worten vor Augen gestellt. —
Was zu erwarten war , ist jedoch geschehen. Der Erzbischof
bleibt auf seinem Prinzip der Nichtanerkennung der Kir¬
chengesetze bestehen und hat, wie ich höre, dem Oberprästdenten
in einem langen Schreiben auseinandergesetzt, daß er bitten
müsse, ihn mit solchen, gegen sein Gewissen gehenden An¬
forderungen gefälligst zu verschonen .

Frankreich .
^ Paris , 11. Aug . Der Herzog von Broglie hat

wahrend seines Aufenthalts in Lyon seiner Gewohnheit
gemäß sehr hochfahrende Reden geführt. Nach der „ Patiie "
sagt er, die Regierung werde im Kampfe der Gesetzlichkeit
gegen die Revolutionäre bis zum Aeußersten gehen und,
wenn die bestehenden Gesetze gegenüber dem Umsichgreifen
des Radikalismus nicht ausreichten , bei der Nationalver¬
sammlung neue verlangen, um einen Kampf fortführen zu
können , welcher durch die Umstände geboten sei. — Be¬
kanntlich pflegt die „ Agence HavaS " die politischen Nach¬
richten , weiche sie aus dem Vatikan empfängt , unter der
Formel zu veröffentlichen : „Marseille , den . . . . Man
meldet aus Rom rc .

" Ein solches Rom -Marsciller Tele¬
gramm läßt sich heute plötzlich wie folgt vernehmen : „Die
fortgeschrittenen Parteien möchten gern Unruhen Hervor¬
rufen. Die Regierung des Königs wird energisch über die
Ordnung wachen . Frankreich sollte seinerseits auf die Um¬
triebe der Internationalisten ein wachsames Auge haben "
Der „ Assemble Nationale " genügte dieser fromme Wink,
um sogleich mit folgender Note hervorzutreten:

Im Ministerium des Innern find so eben Berichte von höchst be¬

denklichem Inhalt «iugeganzen. Mehrere Präfekien konstatiren , daß
in den Fabrilstädten Arbeitcrxruppen Briefe empfangen , welche mit
ziemlich bedeutenden Summen beschwert find und aus London ,
Berlin , Pari » und Genf kommen. Die nämlichen Gruppen

erhalten , sei es brieflich »der durch Sendling « der Internationale und
der radikalen Partei , sehr eingehend « Instruktionen für die künftigen
Wahlen und für demnächst ins Werk zu fetzende Arbeitseinstellungen.
Alle Berichte dieser Präfektm stimmen darin überein , daß der Radi¬
kalismus beunruhigende Fortschritte gemacht , und alle kündigen Ar¬

beitseinstellungen al» nahe bevorstehend an. Man fleht , die Liga de»

Bösen ist in voller Tätigkeit . Die revolutionäre Partei wird nicht
zögern, wie fie niemals gezögert hat ; fle hat Geld, Disziplin und ge¬
ireue Agenten. LavesM cousules l

Die „ Presse" schreibt :
Wir glauben zu wissen, daß der Papst in seinem Urtheile über

die französischen , sowie über die spanischen Angelegenheiten die größte
Zurückhaltung beobachtet . Obgleich ein namhafter Theil der spanischen
Geistlichkeit für die Ideen und die Sache des Don Carlos Sym¬
pathien hegt, hat Seine Heiligkeit doch die Königin Isadella , al»

fie kürzlich nach Rom kam , mit der größten Auszeichnung empfangen.
Wir glauben auch, daß Pius IX., dessen religiöses Gefühl über allen

Parteien steht, sich jede« Antheil« an den auf die Fusion bezüg¬
lichen Unterhandlungen enthalten hat . Wir find überzeugt, daß die

Angaben gewisser deutscher oder sonstiger fremder Blätter , wornach die

Religion in das Gebiet der Politik vorzudringen sucht, keine Beach¬

tung verdienen. ( ? ) Weder Spanien noch Frankreich wißen heute,
welche Regierung fie als definitive annehmen werden, und man darj
hoffen , daß die Religion geehrt werden wird, welche Form auch schließ¬
lich dmchdringen mag . Der Papst kann also dieser Frage nicht vor¬
greifen , und er ist zu weise, um sich im voraus , sei cS für die Re¬
publik oder sür da« Königthum »der da» Kaiserreich, auszusprechen.

Während man heute plötzlich behaupten will, der Besuch
des Grafen von Paris beim Grafen Chambord hätte
in Wien stattgefunden , bestätigt die legitimistische „Union "
die erste Angabe, wornach dieser Schritt in Frohsdorf ,
und zwar am 5. August um 9 Uhr Morgens erfolgt ist.
Die „Union" fügt hinzu :

In seiner Ansprache an dm Grasen Chambord erklärte der
Graf von Pari « , er sei nicht nur gekommen, um in seiner Per¬
son da« Oberhaupt des Hauses Bourbon zu begrüßen, sondern auch
das monarchische Prinzip anzuerkennen, als dessen einziger Vertreter
er Monseigneur ansteht . Der Prinz fügte hinzu , er überbringe die

Berficherung , daß Mcnfigneur unter den Mitgliedern seiner Familie
keinen Mitbewerber finden werde . Diese loyale Erklärung gab gleich
dieser ersten Unterredung , den herzlichen Charakter, welchen fie dann
behielt, und der Graf Chambord geruhte, sich am folgenden Tag nach
dem . Palais Koburg' in Wien zum Grasen von Paris zu begeben .
An dem nämlichen Tag empfing Monseigneur den Besuch des Prinzen
r o -- Ioinville , welcher ihm dieselben Gesinnungen ciuSdrückte , wie
seu . . . esse. Wir freuen uns , dies mit den meisten Blättern konstatiren
zu können . Dieses bedeutsame Ereigniß und die Umstände, unter wel¬
chen es vor sich ging , haben das ganze Gewicht einer politischen Thal -

fache. Es ist nicht blos die Herstellung der Einigkeit in einer Famlie , son¬
dern der von un« schon so lange ersehnte Akt eines Prinzen , welcher
inmitten unseres Unglücks die Nothwmdigkeit de« erblichen Prinzip¬
in der monarchischen Ordnung bekräftigt. Es ist dies ein Beispiel,
das , wie wir nicht bezweifeln , von Jenen befolgt werden wirb , von
denen wir lang« getrennt waren und die wir nunmehr an unserer
Seite und in unfern Reihen zu finden hoffen .

Q Paris , 11 . Aug. Wie man jetzt meldet, soll der
Graf d'Harcourt, zur Zeit Botschafter in London und seiner
streng katholischen Gesinnungen wegen bekannt, als Bot¬
schafter nach Wien gehen und am großbritannischen Hofe
durch den^Herzog Decazes ersetzt werden . Es wird offiziös
bestritten , daß dem Hrn. v . Saint-Vallier der Wiener oder
sonst ein Botschafterposten zugcdacht sei. — Lyoner Blät¬
ter veröffentlichen die Rede , welche der famose Präfekt
Ducros bci der Preisvertheilung in der dortigen „ Ecole des
Beaux Arts " gehalten hat. Wir freuen uns , diese oratorische
Leistung in ihrem ganzen Umfange mittheilen zu können,
die Rede lautet wörtlich : „ Ich werde kurz sein . Unsere
Zeit ist nicht für lange Reden, sondern sür Thaten . " Dar¬
auf ging der merkwürdige Mann zu der Verlesung der Preise
über. Noch einige Dutzend- solcher Redner und Frankreich
wäre vielleicht gerettet . — Die „ Virginie " ist gestern Nach¬
mittag mit Henri Rochefort und etwa fünfzig andern De-
portirten an Bord aus dem Hafen Rochefort ausgelaufen .

Spanien .
.Vll. Madrid, 10. Aug. Die Kolonne Salcedo schlug

und zersprengte bei Chinchilla ein Jnsurgentenkorps unter
den Befehlen von Galvez , Contrera « und Pernas .
Die Insurgenten verloren ihre Artillerie , ihr Fuhrwesen
und 400 Gefangene, darunter ein Theil des meuterischen
Mannebataillons . Galvez, ContreraS und PcrnaS gelang
es zu entkommen . In Valencia und den andern Städten
Andalusiens geht die Entwaffnung der rebellischen Korps
vor sich. Nach Beendigung dieser Operation wird der An¬
griff auf Cartagena beginnen, das in Folge der gerin¬
gen Anzahl seiner Vertheidiger keinen lange» Widerstand
wird leisten können . — Man hat angesangen, in Zara¬
goza die Truppen der Armee von Catalonien , unter denen
eine große Insubordination herrschte, zum Zwecke ihrer Re¬
organisation zu konzentriren . Diese Aufgabe wurde dem
General Turon anvertraut.

Vermischte Nachrichten.
--- Straßburg , 12. Aug. Gestern Nachmittag brannte eS

nacheinander in den beiden hiesigen Vororten Neudorf und Neubof .
Beidemal leistete die Feuerwehr von Neuhof die ersprießlichstenDienste.
— An der Schleuse 86 dis wurde heute Morgen die Leiche eines
Kinde « weiblichen Geschlechts aus dem Wasser gezogen . — Die
Störche rüsten sich, wie alljährlich zu dieser Zeit , zur Heimreise

nach Süden . — Das Wiedererwachen de« Volksgeiste« beweist u. A.
auch die seit 1869 unterbliebene Abhaltung der Kirmeß ( Kilbe) in
dem benachbarten Schiltigheim vorigen Sonntag und Montag .
Ein Festzug in reicher Ausstattung bildete unter Zulaus vieler Tausend
Straßburger den Gipfelpunkt de« Feste« . — Der Verkauf der Eisen¬
werke in Mutzig rc. ist um 14 Tage hinausgeschobenworden.

* Dresden im Aug. Unter Leitung der bekanntlich um die
Pflege der Verwundetm de« letzten Kriege » sehr verdienten Frau Marie
Simon besteht im nahegelegenen L » schwitz eine »Heilstätte sür
deutsche Invaliden '

, verbunden mit einem „Daheim für allein ,
stehende Kranke ' . Die Heilanstalt , welche zur Aufnahme von
Kranken jeden Alter« und Geschlechtes , mit Ausnahme unruhiger Geistes¬
kranken, bestimmt ist, eignet sich »orzüstlich für solche alleinstehendePer¬
sonen, die einer besonders sorglichen Wartung und Pflege und guter
Luft bedürfen. Die Anstalt liegt in Loschwitz , in halber Höhe de«,
durch seine landschaftliche Schönheit weit berühmten ElbgeländeS, in
unmittelbarster Nähe von Dresden, vor Nord- und Nord-Ostwinden durch
die dahinter liegenden, reich bewaldeten Höhen geschützt. Die zur An¬
stalt gehörigen Garten - und Parkanlagen nehmen einen Flächenraum
von mehr als 115,000 j^ Ellen ein. Die Oekonomie liefert jederzeit
frische Milch. Die ärztliche Behandlung der Kranken ersolgt durch die ,
für die Anstalt gewonnenen Dresdener Aerzle ; doch ist es jedem Kranken
freigestellt, sich eines Arztes nach seiner Wahl zu bedienen. Die Kranken «
pflege ist geschulten Pflegerinnen übertragen. Rekonvaleszenten finden
in der Anstalt allen erforderlichen Comfort und jede erwünsche gesellige
Unterhaltung . Denjenigen Kranken, deren Zustand es gestattet , weitere
Ausflüge in die herrliche Umgegend zu unternehmen, stehen Wagen zur
Verfügung . Die Preise der Zimmer , inkl. Behandlung durch die An-

staltsärzte, Medicamente, Bäder, Beköstigung , Heizung, Beleuchtung
und Wartung , find pro Monat folgende und werden in der Regel Prä .
numerando entrichtet : sür ei» kleinere« Zimmer 60 Thlr ., für ein
größere« Zimmer 100 — 120 Thlr . Dagegen tritt bei unbemittelten
Kranken , namentlich bei solchen, die sich um da« Wohl de« deutschen
Vaterlandes verdient gemacht habm , wesentliche Ermäßigung ein. In¬
validen de» deutschen Heeres wird, soweit möglich , freie Aufnahme
und Verpflegung gewährt.

— Der Schatz des PriamoS . Troja» angebliche Auffindung
durch vr . Schliemann betreffend , find die Archäologen bekanntlich
verschiedener Ansicht und sprechen sich für und nicht ohne Leidenschaft
auch gegen die Echtheit dieser Funde an« . Jetzt berichtet nun vr .
Schliemann in der „ Allg . Ztg . ' von einem wunderbar bedeutungs¬
vollen Fund , dm er den „Schatz des Priamo «' nennt . ES gelang
ihm , an der Stelle , wo er die Ruine» der KönigSburg gefunden zu
haben glaubt , eine beträchtliche Anzahl von Schmuckgegenfiänden von
Gold , Silber , Kupfer , sowie auch Waffen zu heben , der Gewichtsan¬
gabe nach etwa im Metallwerth von 2000 Thlr. Er fand u . A. „ eine
15 Centimeter hohe , 14 Eentimeter im Durchmesser haltende und 403
Gramm wiegende kugelrunde Flasche vom reinsten Gold mit einer an -
gefangmen , aber nicht vollendeten Aickzackverzierung ; einen 9 Centimeter
hohen , H Centimeter breiten, 226 Gramm schweren Becher , ebenfall«
von reinstem Golde, sowie einen 9 Centimeter hohen , 18' /» Centimeter
langen , 18Vi Centimeter breiten, genau 600 Gramm wiegenden Becher
von reinstem Gold , in Form eines Schiffes, mit zwei großen Henkeln ;
auf der einen Seile ist ein 7 Emtimmter , auf der ander» ein 3 Cen¬
timeter breiter Mund zum Trinken , und eS mag , wie mein geehrter
Freund , StephanoS Kumanudes au» Athen, bemerkt . Derjenige, wel¬
cher den gefüllten Becher hinreichte , aus dem kleinen Munde vorge¬
trunken habm , um al» Ehrenbezeugung dm Gast aus dem großen
Mund trinken zu lasse». ' Silberne Becher, goldene Kopfbinde», Arm-
spangcn, viele goldene Dammringe und viele andere Gegenstände kom¬
men dazu. Jedenfalls gehört dieser Fund zu den archäologischen Er¬
eignisse » größter Tragweite , und angenowmm, daß e« wirklich Ilion
und keine andere Stadt ist, welche der deutsche Gelehrte auSgräbt , so
gehörten jene Gegenstände höchst wahrscheinlich zum Theil den Töchter«
deS Priamo « und waren wenigsten « ein Theil de« Hausschatze« , der
eben gerettet « erden sollte, ein Akt, welchen der Feuerregm und Bal -
kenstuiz von der brennenden Burg vereitelte .

; „Das Kloster Allerheiligen , »on L. G . Fecht , Professor ^
Karlsruhe , Macklot 1872.

' Preis in Subskription 48 kr. , La¬
denpreis 54 kr. In allen Buchhandlungen zu haben.

Für zahlreiche Touristen, welche bn der schönen heißen Sommerszeit
die frische GebirgSwelt aussuchen, ist „ Allerheiligen ' mit seinen
berühmten Wasserfällen , seiner malerischen Klosterruine und , um auch
dies nicht zu vergessen , seiner guten Tafel stets eine angenehme Erin¬

nerung . Jedem Besucher kann daher irgend eine nähere Aufklärung
über die hier nur in Trümmern noch sichtbare Vergangenheit de«
Kloster« und seiner Bewohner nur willkommen sein. Au« diesem
Grunde machen wir hier auf eine im vorigen Sommer erschienene
Schrift . Da» Kloster Allerheiligen » von L. G . Fecht ' aufmerksam .
Der auch durch andere Schriften aus diesem Gebiete vaterländisch ge¬
schichtlicher Arbeiten bekannte Verfasser hat e« hier versucht und eS ist
ihm gelungen , dm Touristen nicht - nur an d -r Hand deS poetisch be¬

geisterten Führers durch die Thäler und über die Höben, an den rau¬

schenden Waffelfällen hinaus und durch die v -rfallensen Trümmer z «
führen , sondern er hat ihm auch in der Geschichte der nahen Herrschaft
Oberkirch und des Klosters Allerheiligen selbst ein recht anschauliche«
und genaue» Bild vergangener Tage und Zustände gegeben , in welchem
Sage und Geschichte, wie dies bei allen solchen Anstalten der Frll ist,
in lieblicher Weise sich «erbindm. Beigegrben find dem Schriftchen drei
recht freundliche Lithographien, „ die Klvsterruinm' , „ die Wasserfälle'

und eine Ansicht de» Kloster « in seinem unversehrten Bestand vor 15V
Jahren . Der Preis von 48 kr. ist daher für Das , was geboten wird ,
nicht bedeutend. Al» Unbetheiligter können wir daher allen Besuchebn
von Allerheiligen dieses eben so belehrende als ansprechende Schriftchen
nur dringend empfehlen , abgesehen davon , daß cS Pflicht eine « jeden
gebildeten Freundes vaterländischer Literatur ist , solche Arbeiten durch
Theilnahme zu unterstützen und zu befördern .



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt »

blatt III. Seite .
Handelsbericht «.

ff Berlin , 12 . Aug. ( Schlußbericht .) WeiM per August
« «»/„ per Septbr .-Oktobr. 84 »/- . Roggm per August 58 »/- , per
Seplbr .Oktbr . 58' /, , Per Oktdr- Novbr. 59 . per April -Mai 59.
Rüböl per August 20»/, . per Septbr .-Oktbr. 20»/- . . Spiritus per
Auauü 22 Tblr . 27 Sar . . ver Sevtbr ^Oktbr. 21 Thlr . 10 Sgr .

6 .8 . Berlin , 11. Aug. Wie sich die Dinge an der heutigen
Börse gestaltet und entwickelt haben, würdm wir eS sehr bedauern,
wenn unsere Warnung vor Überstürzung zur Wahrheit würde, denn
die Bewegung in steigender Richtung , aus allen Gebieten des Marktes,
war eine so lebhafte, ja selbst stürmische , daß cine Reaklion sicher schwere
Verluste nach fich ziehen würde . Unsere Furcht wird dadurch in etwas
vermindert , daß für die heutige Hauste sehr stichhaltige Gründe
Vorlagen, und unter Andern, der neueste Ausweis der preuß. Bank.
Und wenn auf spekulativem Gebiet« der Verkehr ein reger und leb -
Hafter wird, so vflegen die Staatsfonds in der Regel nur Umsätze in
beschränktestem Maße für fich zu haben. So auch beule. Fest und
ruhig blieben preußische , deutsche und fremde Fonds . Diese Stille
dehnte fich übrigens auch auf dem Eisenbahn - Markte aus , aber auch
hier war die steigende Tendenz unverkennbar und rheinisch -westphälische
Devisen schlossen ein Proz . höher als am Sonnabend . Ein äußerst
lebhafter Verkehr, mit bedeutenden Kurserhöhungen , entwickelte fich in
Bankaktien aller Art, allerdings Berliner und Breslauer Diskontoge¬
sellschaft weit voran . Ganz dasselbe läßt sich von dem gesammten indu¬
striellen Gebiete, einschließlich der Bergwerks Aktien sagen . Hier find
z. B . für Kölner Bergwerk 1b o/o. für Pluto sogar 17 «/ « Erhöhung
zu melden. Was die internationalen Spekulationsdevisen angebt, so
verkehrten heut selbst die in letzter Zeit etwas vernachlässigten Fran¬
zosen und Lombarden in größeren Umsätzen und machten, jene 203,
diese 113 , wöhrend österr. Kreditaktten am Schlüsse der Börse, bei be¬
deutendem Verkehr, den Kursstand von 144V, erreichten . Für diese
letztere Besserung sah man den Grund in Deckungskäufen. Die Contre-
mine glich heut einer Kolonie von Eichkätzchen.

ff Stettin , 11 . Aug. Getreidemarkt . Weizen per August
88 , per September - Oktober 82V, , per Frühjahr 82 . Roggen
per August-September 56 »> per September -Oktober 56»/, , per Frühjahr
57»/«. Rüböl 100 Kil. per August 19»/« . per September - Oktober
19»/«, per Frühjahr 20°/«. Spiritus loco 22»» per August 22°/, ,
Seprember -Oktober 21»/, , per Frühjahr 20»/, bsz.

Breslau , 11 . Aug. Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
tOO o/g per August 23 ' /, - , per Septbr . -Oktbr. 22 , per April - Mai
20 »/z . Weizen per August 93. Roggen per August 64»/, , per Septbr .-
Oktbr . 61»/, , per April - Mai 60. Rüböl pr. August und per Sept .»
Oktbr . 20»/«, per April -Mai 21»/, . — Wetter : Heiter.

-s- Köln , 12 . Aug. Schlußbericht. Weizen höher , efsekt . hiesiger
S»/o Lblr.» essekt . fremder 9 Lhlr . 15 Sgr . . per August 8 Thlr . 20 »/,
Sgr ., per Novbr . 8 Thlr . 21 Sgr ., per März 1874 . — Thlr . — Sgr .
Roggen fest , efsekt . hiesiger 7 Lblr . — Sgr ., per August — Thlr .
— Sgr ., per Novbr. 5 Thlr . 29 »/ , Sgr . , per März 1874 6 Thlr .
4 Sgr . Rüböl matter , efsekt. 11 Thlr . 12 Sgr . , per Oktbr.
11 Thlr . 10 »/, Sgr . , per Mai 1874 11 Thlr . 10»/ , Sgr . Leinöl
12 Thlr . 15 Sgr .

ffHamburg » 12. Aug. , Nachmitt. (Schlußbericht.) Weizen per
August-Sept . 232 G -, per Oktbr.- Novbr . 244 G . Roggen per Lug.»
Septbr . 167 G . , per Oktbr .-Novbr . 171 G.

Frankfurt , 12. Aug . (Fr . Ztg ) Wa« wir gestern bereits als
nothwendig andeuteten , daß in der gar m rasch vorwärts stürmenden
Haussebewegung , wenn ihr der Boden nicht unter den Füßen weichen
sollte , ein Stillstand eintretcn müßte , hat der gestrige Abendverkehr und
hat die heutige Börse bereits bestätigt. 5 fl . unter gestrigem Schluß -
kurss setzten Kreditaktien ein , um allerdings später, nachdem sie zuvor
noch m,hr ermattet waren , recht fest und nur wenig unter gestern zu
schließen . Derartige Reaktionen stad Zeichen von der Gesundheit einer

Haussebewegung und der heutige Rückgang zu Beginn der Börse war
weit entfernt von der Art , in der sonst rapide Rückschläge nach geringen
Besserungen eiuzutreten Pflegten. Die dauernd herrschende Festigkeit
findet gleicher Art ihren Grund und ihre Unterstützung in der Flüssig¬
keit des Geldmarktes, die bei der Medioliquidation , die bereits io vol¬
lem Gange ist , deutlich hervortritt . Zum erstenmal seit langer Zeit
tritt für Kreditaktien diesen Medio wieder ein Report aus, der, wmn
auch gauz gering, doch von dem Ueberwiegen des Haufle- EngangementS
rührt . Im Allgemeinen ist der Zinsfuß für Prolongationen 5 bis
5»/ , Proz . -

Frankfurt , 12. Aug. Notiruugen «ach dem öffentlichen
Kursblatt . (Die Notirungen find in Gulden südd . Währ , per
komptant nur für Parthien giltig .) Wetter : Regen. Weizen ani -
mirt , Roggen do., Gerste sehr gesucht , Hafer do., Rüböl unverändert .
Weizen per 100 Kilo netto efsekt . hiesiger u . Wetterauer 16»/« - 17 , fränki¬
scher 16»/, —17, fremder — per diesen Monat 16»/„ per Juli 15»/„
per November —. Roggen Per 100 Kilo netto effektiv hiesiger 11' /, —12,
eff . fränkischer 12 B . 11 °/«, per diesen Monat — P — G , per November
11»/, - Gerste per 100 Kilo netto eff . hiesige und Wetlerauer 11— »/«,
fränkische 11 »/, — »/ » . Hafer per 100 Kilo netto effektiv hiesiger 10»/„
per dtesenMonat 10»/ „ per Mai —. — . per Novbr. 9. Oelsaaten per
100 Kilo netto, Raps eff. — B., — G. , Rübsen — B., — G. Rüböl
per 50 Kilo netto effektiv ohne Faß hiesiges in Parthien von 50 Ztnr .
20, do. fremdes 20 , per d. M . —. —, Oktober 19»/, . Branntwein
(SO Proz . Trall . per 160 Liter) effektiv ohne Faß —.

F Mannheim , 11. Aug . Frankreich und Oesterreich -Ungarn
sind so mit ihren Preisen in die Höhe gegangen, daß auch die übrigen
Getreidemärkte, wenn gleich mit eener kleinen Avance, dieser Richtung
folgten. Wir notiren : Weizen, hiesiger Gegend 17»/, —18 fl. , russi¬
scher 16»/, —18 fl . , kalifornischer18—18V, fl. Roggen 11»/, « - 12»/, fl.,
Gerste 11 »/, —12 fl., Hafer 10— 10' /, fl. per 100 Kilo . ^

Antwerpen , 11. Aug . Getreide allgemein höher und ist be¬
sonders die Nachfrage für Weizen sehr thätig , rolher dänischer unter
Segel frS . 38 bez„ rolher amerikan. Winter - auf fr). 37 »/, —38 ge¬
halten . Roggen , Odessa zu frS . 21 ohne Abgeber , amerikan. mit
frS . 25 bez. Donau Gerste Sept . - Oktbr. - Versendung frs . 19 bez.
Haser sehr gesucht , weißer Orel frs . 21—21»/, bez. , tr . rufs. 20' /, —
21 bez. — Kaffee bleibt in sehr guter Haltung und regelmäßig ge¬
fragt , Umsatz ca. 1000 Sack Santos . — Von geschältem Reis wurden
500 B . Necraufie zu vorigen Preisen verkauft. Harz sehr fest. La»
guna Campecheholz fl . 5 bez. — Wolle ohne Umsatz - Die Auktionen
werden heute fortgesetzt und Donnerstag beendet . — Von Häuten wur¬
den 5800 Stück begeben und ges . Buenos - Ayres Ochsen - 25/32 Kil.
mit frs . 94»/, , do. (Parana ) 25/32 Kil mit fcS . 83 , ges . Uruguay
Ochsen - 20/26 Kil . mit frS. 93 »/ , und ges. Rio Grande Kuh- 19»/ ,
—' /, Kil . mit frs . 91 bez. — Raff . Petroleum ruhig , blank disp . frs .
37' /, —39 bez. . per August 37 »/, bez. . Septbr . 37' /, - 38 bez . , Okt.
39 bez. , Sept .-Dezbr. 39 bez., Oktbr.- Dezbr. 39»/, bez- , Jan . 40 Br .
— Amerikan. Schmatz unter dem Einfluß einer guten Konsumfrage
in besserer Tendenz, Marke Wilcor disp . fl. 24»/, —24 ' /« , Per Aug.-
Verschiffung fl . 24 »/, bez . — Amerik. Speck still , jedoch blieben die
Preise unverändert , zu notiren : lona middles frs . 97 »/„ sbort middles
fiS. 102, tr. ges. Schultern fts . 80 — 81. — Kurz Köln 374 50.

Amsterdam , 12 . Aug. Weizen loco fest , ver Oktober 365,
per Novbr. — . Roggen loro höher , ver Oktbr . 214 »/„ ver März
218»/, . Raps loco — , per Herbst 372 . Rüböl loco 36' /, , per
Herbst 37'/„ per Mai 1874 39 »/, .

ff Wien , 12. Aug. Das „Tageblatt " meldet : Die Börsenkam¬
mer veröffentlicht demnächst eine Kundmachung betriff» de » Börsen -
Schiedsgerichts und die Ernennung von 20 Schiedsgerichts-Mit¬
gliedern, welche zur Hälfte dm Coulifsen angehören. Die Aussprüche
des aus 3 Mitgliedern de» Schiedsgerichts gebildeten Gerichtshofes
sind inapellabel und die Tagung des Schiedsgerichts permanent .

ff Wien , 12. Aug . Die Börsenkammer versendet Zirkulare wegen
Beitritts zum Verbände eines freiwilligen Schiedsgerichts . —
Heute bat die Konstituirunq der Waarenbörse stattgefunden. —
Die Bilanz der ungarischen Kreditbank soll 26,000 Gulden über die
dproz-nriqen Zinsen betragen. — Die Regierung hat den gegen die
Beschlüsse der Generalveisammlunz der Ostbahn gerichteten Protest

Schörrebergcr' S zmückzewiesm. — S « wird gegen die KapitalSreduk--
tion der Unionbank mittelst Aktienkaufs azitirt und der Modus
der Aktimstempelung verlangt. — Die Nachrichten betreff« Einschrei¬
tens der Regierung gegen die Konzessionäre der Waagthal - Bah «
wegen Baufistirung bestätigen fich .

ff Pari » . 12. Aug. Rüböl Hausse, per Aug. 89.50, perffSeptbr ^
Dezbr. 91.— , per Jan .- April 92.—. Mehl , 8 Marken , Hausse,
per August 86.—, per S «ptbr.»Dezbr. 84.—, per Novbr.- Febr . 83. — .
Zucker 88°. disponible, 61.—. Spiritus per August 63 .75.

6 .1, . Paris , 11 . Aug . Die Woche beginnt in Hausse, wozu in
erster Reihe die Detachirung der vierteljährlichen Coupons der neue»
Anleibe beitrug . Dieselbe schließt 91.45, also 25 Cent, höher, gip.
Samstag . Rente 57.55, Italiener vernachlässtgt 61 .35 , Bank von
Frankreich 4280, Banque de Paris 1100, Mobilier 370 . Oesterrrichi.
sche Werthe sebr lebendig; Boden-Kreditanstalt 866 , Staatsbahn 768,
Lombarden 435 .

/ London , 11. Aug. (Eity - Bericht .) Diskontmarkff
lebhaft und nur allerfeiusteS Papier wird zu 3' /«

"/« eSkomplirt. —
Fondsbörse still und fest. Franzosen find fest, Spanier und Türke»
matt , jedoch unverändert . — Au» Buenos Ayre« wird gemeldet, daß
die Staat « elnnahmen für 1872 dem Berichte des Finanzmini¬
sters der argentinischenRepublik zufolge im Jahre 1872 fich aus 3,140,000
Pfd . Sterl . oder 1,100,000 Pfd . St . mehr als im Jahre 1871 beliefen.
Dank der fortwährenden Einwanderung nahm die Ausfuhr von Wolle
um 41 °/ « und von Häuten um 24' /« zu . In den letzten 10 Jahre »
stiegen die Einnahmen von 1,300,OM Pfd . St . auf 3,640,OM Pfd . St «
ZwischenEuropa und Buenos AyreS bestanden 13 regelmäßige Dampfer¬
linien.

London , 11 . Aug. Der heutige Getreide 'markt verkehrte i»
fester Haltung . Weißer Weizen l sh ., Hafer »/, — 1 sh. gegen letzte
Woche höher . Neuer englischer Weizen zu nominellen Preisen im Ver¬
kehr . Zufuhr : Weizen 48198 , Gerste 10272, Hafer 65953 Q .

London , 12 . Aug. EonsslS 92 »' , , , Amerik. 93»/, . S chwim»
mende Weizenladungen fest , eingetroffen 6 , zum Verkauf an geböte »
15 Cargos. — Leinöl loco 33 sh . 3— 6 d.

Liverpool , 12. Aug. Baumwollenmarkt . Umsatz
10,OM Ballen , davon für Spekulation und Export 2000 Ballen .
Middling Upland 8' /, , middling Orleans 9 »/« , Fair Egyptian 9' /«,
Fair Dhollerah 6, Fair Broach 6»/«, Fair Oomra 6»/„ Fair Madras
6 , Fair Bengal 4/»«. Fair Smyrna 6' /„ Fair Pernam 9. Middl .
Fairr Dholl . 5»/«. Mitdl . Dholl . 4 . Good middl. Dholl. 4»/, . Good
Fair Oomra 6 »»/i « . Ruhig stetig .

Neu - Aork , 11 . Aug. Goldagio 115»/, . London 108' /«. Baum¬
wolle middl. Upland 20 cs . Petroleum Standard white 16 '/, cs.
Mehl ertra State 6 .70 D . Rothcr Frühjahrsweizen 1,53 D . Baum -
woll-Zusuhr in sämmtl. Häfen der Union 3000 B.

Rio Janeiro , 23 . Juli . Cours auf London 25 '/, d . Preis
von Kaffee gut strst 10,OM R . Verkäufe seit Abgang letzter Post
72,MO S . , GesammtauSfuhr 625,000 S . . davon nach dem Kanal
3000 S . , nach dem Norden Europa ' « 1000 S . , nach dem Mittel¬
meer 20M S . , nach den Vereinigten Staaten 47,500 S . , nach ander»
Häfen — S . Kaffeevorratb 120,OM S . Mehl 26,000 R . Holz 40,OM
R . Salz 640 R . Fracht nach dem Kanal 32»/ , sh. klebrige Artikel
unverändert .

Wttterrrugsbeobachtusge »
der metrologischeu Stativ« Karlsruhe .

Barometer
l» mm.

Flüchtig »

12. Aug.
ratür

m »0 .
keit iu

Prozell¬
te».

Wm°. Hlimük!. Witterung -

MrzS. rUtzr 754,3 -2-° 15,4 0.86 SW . bed .ckr trüb , kühl
Mtk«. r „ 755 .6-°-° 20 2 0,63 bewölkt»ufheiternd
Rächt« 0 „ 757 .5 -°-° 15,6 0. 90 NO . bedeckt trüb.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ganten.

Z.S5. Nr . 8369 . Donaueschingen .
"Gegen die Verlassenschaft des Hermann
Oberle von Bachheim haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig-
stellungS- und Vorzugsverfahren Tagfahrt
anberaumt aus

Donnerstag den 4. Septbr . d . I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

Es werden alle Diejenigen , welche auS
« aS immer für einem Grunde Ansprüchea»
die Gantmaffe machen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurlunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßveraleich ver-
sncht werden , und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und GlänbigerausschuffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens dis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesehen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur au dem Sitznngsorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi «
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendctwürden.

Donaueschingen, den 8 . August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

3 ep f.
W . Köhler .

, 3 -63 . Nr . 9059 . Bühl . Alle Gläu -
brger , welche in der Gant gegen Josef
Lövi von Bühl ihre Forderungen in der
heungen Liquidaiionstagsahrt nicht angemel¬
det haben , werden von der vorhandenen
Ganrmafse ausgeschlossen .

Bühl , den 15. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r.
Z .62. Nr . 9050 . Bühl . Me Gläu¬

biger , welche in der Gant gegen Konrad
Hurle , Müller von LtterSweier , wohn-
Haft in Oberwasser , ihre Forderungen in
der heutigen LiquidationStagfahrt nicht an-
Scmeldet haben, werden von der vorhandenen

Gantmaffe ausgeschlossen .
Bühl , den 8. Juli 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Armbruste r.

Bermögensabsouderimgea.
Z .93. Nr . 4353 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Schusters Jakob Wipfler ,
Karoline , geb. Lanz , von Odenheim , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Vermö -
ensabsonderung erhoben und istzurVer -
andlung Tagfahrt auf
Montag den 6. Oktober d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet ; dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 7. August 1873.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Civilkammer I ..
Der Vorsitzende:
vr . Fritschi .

Braun .
Z .88. Nr . 6801 . Ettenheim . Durch

diesseitige Verfügung vom Heutigen wurde
die Ehefrau des GantmannS Rebstockwirth
Christian Haas in Kippenheim für berech-
tigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Ettenheim, den 8. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r.
Wolpert .

Z .74. Nr . 7529. Waldkirch . Die
Gant gegen Jakob Mo fetter , Gerber
von Waldkirch, betr . Beschluß . Auf
Antrag der gantschuldnerischenEhefrau wird
nach Z 1060 P .O . erkannt : Die Ehefrau
deSGantschnldncrS, Theresia, geborne Geh¬
rt ng , sei berechtigt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondern.
Waldkirch, den 6. August 1873 . Großh .
bad . Amtsgericht. Speri .

Entmöudigungr».
Z.73. Nr . 8742 . Radolfzell . Karl

Auer in Gailingen wurde im Sinne des
L.R .S . 513 verbeistandet und wurde als
Beistand derselben Peter Auer von Gai¬
lingen aufgestellt .

Radolfzell, den 7. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.
Schulz .

Erdemwcisungeu.
Z .72. Nr , 18,770. Freibwrg . Nach-

dem auf unsere Aufforderung vom 24 . April j
d . I ., Nr . 9615 , in Nr . 106, 111 und 114 ,
dieses Blattes , Einsprachen nicht erhoben
worden find , ist die Großh . StaatSkaffe in
die Gewähr der Verlaffenschaft des ledig
Verstorbenen Johann Georg Maier von
Thiengen , unehelichen Sohnes der ledig
verstorbenen Maria Maier von da, einzu-

setzen.
Freiburg , den 8. August 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Mors .

Z .71 . Nr . 6603 . Bonndorf . /Da
auf unser Ausschreiben vom 7. Mai d . I .,
Nr . 2920 , eine Einsprache nicht erhoben
worden, so wird die Wittwe des Martin
Kehl von Wittlckofen , wohnhaft in Wel¬
lendingen , in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes eingewiesen.

Bonndorf , den 7 . August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hott .
Bachmann .

Z .70. 1. Nr . 7272 . Staufen . Kon-
rad Strub Wittwe , Helena, geborene
Schlecht , von Eschbach hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres Ehemannes nachgesucht . Die¬
sem Gesuche wird staltgegevcn werden, wenn
nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Staufen , den 7. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
I . Dufner .

Z .61. Nr . 10,174 . Mosbach . Auf
Ableben der ledigen Maria Hüther von
hier hat deren Schwester Rosine Hüther ,
ledig , hier um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft gebeten. Et¬
waige Einsprachen sind

binnen 4 Wochen
anher geltend zu wachen, widrigenfalls dem
Antrag stattgegeben würde.

Mosbach , den 4. August 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
Erbvorladungen .

Z .69. Billingen . Markus , Andreas
und Anton Steimer von Dauchingen
sind zür Erbschaft ihrer verstorbenen Toch¬
ter und Schwester, Paulina Steimervon
da , berufen , ihre dermaligen Aufenthaltsorte
unbekannt . Dieselben werden daher zur
Vermögensaufnahme und Theilung mit dem
Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn
sie nicht

innerhalb drei Monaten
erscheinen , die Erschaft lediglich Denjenigen
wird zugetheilt werden , welchen sie znkäme,
wenn sie, die Vorgeladenen , zur Zeit der
Erbschaftseröffnung nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Villingen , den 9. August 1873 .
I . Meyer , Notar .

Z .94. Konstanz . Josef Galley von
Allmannsdorf , welcher vor 13 Jahren als
Gärtner nach Nordamerika auswanderte ,
dessen Aufenthalt nicht bekannt ist , wird

hiermit , als zur Erbschaft seiner dahier ver¬
lebten Muhme Maria Galley berufen,
zur Erbtheilung derselben mit Dem voyge-
laden, daß , wenn er

innerhalb 3 Monaten
nicht erscheint, die Erbschaft Denen wird
zugetheilt werden, welchen sie zukäme , wenn
der Geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Konstanz, den 11 . August 1873.
Großh . Notar

A. Riggler .

Handelsregister-Einträge.
Z .68. Nr . 19,182/33 . Pforzheim .

Unterm Heutigen wurde eingetragen :
Zu O .Z . 487 des Firmenregisters , daß

die Firma „ C . Speiser " dahier crlo-
scheu ist.

Zu O .Z . 288 des Gesellschaftsregisters:
Die Firma „ Speiser u . Stuldreier "
dahier.

Inhaber dieser Firma sind dieEtuisfabri -
kanten Karl Sperser und Julius Stul¬
dreier daselbst , und hat Jeder derselben
das Recht zur Vertretung der Firma .

Nach dem Ehcv-rtrag des Julius Stul -
dreier mit Mathilde , geb . Speiser , von
Ludwigsburg , haben sich dieselben als eheli¬
ches Güterrecht die in Württemberg beste¬
hende landrechtliche Errungenschaftsgesell¬
schaftgewählt.

Pforzheim , den 28. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
Z .68 . Nr . 19,134,37 . Pforzheim .

Unterm Heutigen wurde eingetragen , nnd
zwar :

Zu O .Z . 437 des Firmenregisters , daß
die Firma „ Simon Schlesrnger ju¬
nior " dahier als Einzelfirma erloschen ist.

Zu O .Z . 289 des Gesellschafsregisters:
Die Firma „ Simon Schlesinger ju¬
nior " dahier ; Inhaber dieser Firma sind
die Bijonteriefabrikanlen Simon Schle¬
singer u . Isidor Emrich von da , und
hat Jeder derselben das Recht zur Vertre¬
tung der Firma .

Zn O .Z . 290 ebendaselbst : Die Firma
„Helmle L Ci e." dahier ; deren Inha¬
ber find die Etuissabrikanten Eduard
Helmle , Gvttlieb Göhring , Wilhelm
Krüger , Peter Hufnagel , Johann
Michael Spiegel und Karl Weis¬
born dahier nnd haben die Gesellschafter
Helmle u . Göhring das Recht , die
Firma zu vertreten .

Zu O .Z . 213 ebendaselbst die Firma
„ Garagnon u . L i e. " dahier betr., daß
der bisherige Gesellschafter Peter Aul er
aus - und Bijouteriefabrikant Adols Brach¬
mann in solche e i n getreten ist, und hat

derselbe gleiches Vertretungsrecht .
Pforzheim , den 30 . Juli 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
I . Buß .

S tkafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

Z.97. Nr . 6728 . Wert heim .
I . U. S .

gegen
Reservist Alfred Joseph Hum¬
mel von Steinfurt

wegen Auswanderung ohne
Staatserlaubniß .

Der , beurlaubte Reservist Alfred Joseph
Hummel von Steinfurt ist beschuldig ^
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein.

Es wird Tagfahrt zur Verhandlung be¬
stimmt auf

Samstag den 30 . August d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Alfred Joseph Hummel wird aufgefor¬
dert, fich in dieser Tagfahrt einznfinden und
wegen des ihm zur Last gelegten Vergehens
zu verantworten , indem andernfalls daS
Urlheil nach Lage der Akten erlassen werde» ,
wird.

Wertheim , den 8. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Berwaltungssachen.

Polizeisachcn.
Y.S50. Nr . 18,005 . Heidelberg .

Am 23 . v . M . wurde zu Neuenheim im
Stalle des Gasthauses zum silbernen Anker
eine männliche Leiche gefunden, von etwas
über mittlerer Größe , mit grauem Rock,
brauner Hose , blauen Strümpfen und
schlechten Schuhen bekleidet ; die Haare
blond, auf dem Scheitel spärlich , die Auge»
blau , das Alter 40 dis 50 Jahre . Diejeni¬
gen , welche etwa Auskunft über die Persön¬
lichkeit des Gestorbenen geben können , wer¬
den gebeten , uns alsbald Mittheilung z»
machen .

Heidelberg, den 8 . August 1873.
Großh bad . Bezirksamt .

S ch n e tz l e r.
AuslüMgmig einer isr . Religionsschul -

stelle.
V -255 . Merchingen . Die Elemen¬

tar - und Religionslchrerstelle an der isr.
Privatschule in Krautheim , verbunden mit
dem Vorsänger - und Schächterdienst, ist als -

/ bald zn besetzen. Fester Gehalt 350 fl. bei
> freier Dienstwohnung und ca. 200 fl. Ne-
^ beneinkünfte. Geprüfte Bewerber wollen
! sich unter Vorlage von Zeugnissen bei dem

Druck nnd Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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